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Witterungsbericht vom März 1983

ZttM7wme«/ßssM«,?: Der März war, im Vergleich zum vieljährigen Durchschnitt, in
der ganzen Schweiz zu warm. Für das Mittel- und SUdtessin, das Wallis und einen
grossen Teil der Westschweiz beträgt der Wärmeüberschuss nahezu einen Grad, für
alle übrigen Gebiete ein bis zwei, vereinzelt auch über zwei Grad. Vom 6. bis 24.
März lagen die Tagesmittel der Temperatur im ganzen Land grösstenteils über der
Norm. Ausserdem waren die Niederungen der Alpennordseite und des Wallis zwi-
sehen dem 14. und 24. vollständig frostfrei; in Locarno und Lugano waren es sogar
sämtliche Tage des Monats. Als höchste Temperatur des Monats wurde 19 Grad ge-
messen, und zwar am 7. in Stabio (Mendrisiotto), am 10. in Chur, am 20. in Locarno
und am 21. in Sion.

Die Niederschlagsmengen liegen mehrheitlich unter der Norm. Deutlich zu trok-
ken blieben das Wallis, das Berner Oberland, die Zentralschweiz, das nördliche
Tessin und ganz Graubünden. In diesen Regionen fielen mancherorts weniger als 50
Prozent der durchschnittlichen Monatssumme. Geringere Defizite gab es im zentra-
len und östlichen Mittelland. In den restlichen Gebieten, insbesondere im Jura, im
westlichen Mittelland und im Südtessin erreichten die Niederschlagsmengen teils nor-
male, teils leicht überschüssige Werte. Grössere Tagessummen wurden vor allem am
15. im südlichen Tessin gemessen. Vom 3. bis zum 12. war die ganze Schweiz nieder-
schlagsfrei.

Auch die Sonnenscheindauer blieb in den meisten Landesteilen unter dem mehr-
Jährigen Durchschnitt. Verhältnismässig sonnenarm waren besonders die Niederun-
gen beiderseits der Alpen, wobei die Fehlbeträge in der West- und Südschweiz sowie
im Wallis merklich geringer ausfielen als in der Ostschweiz. Mit nur zwei Dritteln der
Norm weist der Thurgau das grösste Defizit an Sonnenstunden auf. Zu den Ausnah-
men mit vorwiegend normaler Besonnung zählen der Jura, das zentrale Alpengebiet
und Graubünden.
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